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griissercr, roher, sehr harter Eisengu~sgegenstilndc etc., 
welche Anspruch auf sehr bedeutenden Widerstand 
macht. kann heute noch kein endgiltiges rrtheil erfolgen, 
da erst ein Versuch mit einer derartigen 1'4ehleif:seheibe 
gemacht werden miisste, doch kann nach dem bisherigen 
I:esultate mit ganz kleinen Scheibchen geschlossen werden. 
dass bei lleniitzung eine:.; guten Bindemittels, welche:.; 
eine gros:<c llaltLarkcit und :-iicherheit fiir grossc Bäder 
hictct, das Uesultat ein giinstiges sein miisse: es kommt 
dann nur noch auf die richtige Wahl der Kiirnung, je 
n;ich dem Hiirtegrade des zu schleifenden Gegenstandes 
an, was ;";ache eines tüchtigen nnd praktisch erfahrenen 
Fachmannes ist. 80\·iel Yorläufig iiLer die !\atur dieser 
epochemachenden Er1indung. 

Eine speeiell wichtige Frage Leziiglich eines neu 
eiuzufübrenden Artikels ist die Preisfrage. Xaeh dem 
\'crgleiche der Preise der C:1rborundumräder der vor­
liegenden amerikanischen Preisliste stellen sich dieselben 
hei l!'rösseren Dimen8ionen -!mal. bei kleineren i"imal so 
theuer als die der besten . echt~n Kaxosschmirgelriider; 
nach amerikanischen Begriffen und \' erhiiltnissen sind 
dic,;;clben rielleicht durchaus nicht zu hoch gestellt, uach­
tlem dort der Grundsatz besteht: ein gutes Werkzeug 
ist nie zu thcucr: anders diirfte sich dies jedoch, nach 
den mit Yiclen anderen rnrziigliehen Erfindungen ge-

machten Erfahrungen, einzelne Fälle ausgenommen, bei 
uns erweisen. Obwohl unleugbar das Carborundum einen 
bedeutend höheren Werth besitzt, als Schmirgel, so ist 
letzterer doch heute verhältnissmässig im Preise sehr niedrig 
und kann diesbezüglich mit dem sieh jedenfalls bedeu­
tend thenereren Carborundumpulver eine wirksame Coneur­
renz aufnehmen. Soll dieses neue Schleifmittel nicht ein 
Specialartikel fiir eim.elne wenige Branchen und Ab­
nehmer bleiben, so hat der in Oesterreich 3) das Patent 
ausübende Erzeuger jedenfalls die Preisfrage sehr zu 
berücksichtigen: diese kann eine allgemeine Einführung 
als Massenbedarfsartikel unmöglich machen, aber anderer­
seits bei bescheidenem Verdienste eine ausgiebige und 
dauernde Einnahmsquelle sichern." 

Durch diesen Bericht der Firma Eduard l<' r e ~· ist 
das neue Kunstproduct in seinem Verhalten präcise ge­
kennzeichnet und sein hoher W erth :ils 1'4chleifmittel 
klargelegt. An dieser Stelle miissen wir Herrn Eduard 
Fr e y für sein liebenswürdiges Entgegenkommen , die 
Yenmche durchgeführt und darilber berichtet zu haben~ 
besten Dank sagen. !<'. T. 

"1 Wie wir hiiren, soll <las Carl1orniuhnnpatt•nt fiir ()p,ft•rrcid1 
die Länderhank. fiir Deutschlan<l <lic Firma Krupp crworhcn 
haben. 

Vir Procludion der Bergwerke. Salinen und Hütten cles preussischcn ~taates im .Jahre 1892. 1
) 

I. Bergwerksproduction. 
J. :ttineralli:ohlen und Hitumen. 

Zahl <le1· an der 
l'roduetion theil­

nehmenden Werke 
::iteiukohlcn +ß 
llraunkohlen 410 

)[enge <ler 
Prodnetio11 

in t 
(j5 44~ 55.'-; 
li ;2HJ 03:-:1 

Werth der 
Prodnction 

in :!llark 
4711 iU9 833 

-1 i lfa2 1.3 2 
tir.tphit 
Asphalt 
Erdül . 

3 l:! l.ili5 ] .J;_):'-~·~:j 

Summe 

Steins.tlz . 
Kainit. . . 
.·\ndere Kalisalze 
Bi tt..r>a lze 
Borazit 

Summe 

Ei;ener..:e. 
Zinkerze 
llleiene 
K npft'rerz•: 
Sill.Jer- n. Golderze 
Zinner.te . 
4necksilbererze 
Kobalterze . 
:S ickelerze . 
-~ntimonerze 

l :j.':'5 ] l.ii ilH 1 

i1i3 -":2 1ji:'J E41----5-l""'8-b-.l-:1_4_90 __ 

~. Jlim•ralsalzc. 
!I ;2~5 .)51 'l 
4 448 W5 
.) 511114"" 
! s 518 
'J 168 

:27 1 21_11 nso 

1:26") 
9tj 

I "·" 

a. ErzP. 
-J 1181 :1vo "J 

i'l7 6fl7 
141 fjljll 
; ... );~), 17:! 

-1 

534 
5:!!1 

l Ul-1 !'"JU 'l 
(j ~51 :158 
5 75~ :204 

;:11m 
;jl 81:2 

13 l.1U5i7 

:25 5,-,.1 1-W ") 
!!I II~ 195 
t:-; 851 81!1 
:2U :!94 Slti 

-15 ~1~11 

58 HJ9 
18 Oul 

1
) Zeitschrift für <las ßerg-. llütten- und :'alinenwesen im 

1•n·1i,;~isd1en Staate. XLI. Hand. 1. stati~ti~che Lieferung. 
'! .\i1,;~•·rJem ;)01 Auh.nlrit im Werthc von !)~1 )[, 
'1 A.usser<lem erzengtt'n ;1 WPrkt- im Fiirstcnthnmr Walile1·k 

:;;2 ~11;,;;1 im WPrtlw von ];\'; lti'- ~!. 

Zahl iler an der 
Prodncti11n theil-

uehmenden W crke 
Arsenikerze . J 
llanganerze . rn ') 
Wismutherzel 
l:ranerze 
Wolframer.i:el 
Schwefelkies 2!1 
Sonstige Yitriol­

u .. -1.launerze 

.\!enge der 
Production 

in t 
l 2V:! 

:-n:1.~'J 

104 JJtj 

:2 -!l.iU 

Werth der 
Production 

in Mark 
,!S911.i 

4:!4 il48 ') 

i'39 4ll-1 

.J.348 
Summe. i64 5 i 18 ;2!18 8:2 ;218 183 
An Arbeitern waren bei den einzelnen Betriebs­

zweigen beschäftigt : 
unter über Tage iiber-
'fage männliche weibliche haupt 

beim llergl.Jaue auf 

.\lincralkohlen u. Bitumen :21 l 43:j 71 2i9 l.i Oti8 :288 182 
llineralsalze 
Ene 

:2 453 1 H:! 7 3 90:! 
.J.5 898 '') l~I ü81 '') 5 533 '') il ll:.! ·'j 

Summe ;!;)~) 78ö 9:2 40:2 11 üo8 3tid ltlti 

II. Gewinnung von Salzen aus wässeriger Lösung, 
Zahl der an der 
Produetion theil-

nehmenden Werke· 
Kochsalz (Chlornatrium) 411 
Chlorkalium . 14 ") 
Chlormagnesium :1 

Menge der 
Prodnction 

in t 
:.!6-! 89tj 
68 46V ") 

741 

Werth der 
1' rod net ion 

in Mark 
6 783 615 
!I 1181 SS:-l ., 

:!3 :21.ili 

4) Ausser<lem er.i:eugte ein Werk im Fürstenthume Wal<leck 
(;.·, t im W crthe rnn 11 (1511 M. 

'") Uebenlies waren im Fiirstenthumc Waldeck b~i den in 
Betrieb stehen<len Erzbcrgbaul'n 1-Hl Arl.Jeiter unter Tage. ferner 
:;~ männliche und :! weibliche Arbeiter über Tage , sonach zu­
sammen ).-..;-! Arheifrr he~chäfth:t. 

") Darunter, wi\' rnn einr~1 \\"1·rke anl!e~t·hrn, Ti.'i(i t calc. 
]liin~rsalze im Wnthr von 111 -l!l.'i ~I. 
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Zahl der an der Menge der Werth der 
Production theil- Prodnction Prodnction 

nehmenden Werke in f in Mark 
Glanbersalz . . . . . . 19 49 642 1 342 649 
Scbwefelsaures Kali 8 20171 3 441214 
Schwefelsanre Kalimagnesia . 5 10 Tl8 857 822 
Schwefelsaure ~[agnesia . . 9 17 208 234 697 
Schwefelsaure Thonerde . . 6 10 571 821185 
Alaun . . . . . . . . 3 1166 129 610 

Bei diesen Betrieben waren 3657 männliche und 
28 weibliche, sonach zusammen 3685 .Arbeiter beschäftigt. 

m. :S:üttenprod.uction. 
Zahl der an der Menge der 

Prodnction theil- Prodnction 
Il oh e i s r n: nehmenden Werke in f 

20 698 n) Holzkoblenroheisen . . . . 13 
b) Stcinkohlen- u.Cokesroheisen, 

sowie Roheisen aus gemischtem 
vegetabilischem und minerali-
schem Brennstoffe . . 67 

Zink (Bloekzink) . 29 
B 1 e i: 

a) Blockblei . . 
b) Kaufglätte . . 

Knpfcr: 

. 20 

. 4 

a) Hammergares Block- Wld 
Rosett~n -Kupfer . . . . . 12 

b) Sch~rnr.i:knpfer z. Yerkaufe -
c) Kupferstein zum Verkaufe . 4 
Si 1 her (Reinmetall) . . 17 
Go 1 d tReinmetall) . . . 5 
Quecksilber ... 

Nickel: 
n) reines Nickelmetall 
b) N ickelspeise . . . . 
B 1 a u f a r b e n w e r k-

p rod u c t c ..... . 
Kadmium (Kanfwaare) . 
Zinn (Handelswaare) . . 
Wismuth . . ..... 
A n t i m o n (.1.ntimon-, Zinn-

2 
2 

3 
2 
1 

und Bleilegirungen) . . . 1 
Mangan (sammt Legirnngen) 1 
l!ranpräparate ..•.. -
·Arsenikalien ...... 3 
Selen .......... -
Se h w e f e 1 (rein in Stangen, 

Blöcken und Blö.then) . . 5 
Srh wefelsä u re. . 53 

Vitriol: 

3 418 383 
139 725 

87 9E3 
2 ti34 

21559 

625 
l.·g301374 

116 

t 147 
21 

54 
kg3 200 

t 644 

210 
39 

592 

1850 
360156 

11) Eisem-itriol . . . . 24 7 178 
b) Knpfervitriol . . . 6 1338 
c) ~emischter Vitriol . 2 167 
d) Zinkvitriol . . . . . 6 2148 
e) Xirkeh·itriol . . . . 1 44 
J) Farbenerdeu . . . . 2 2 082 

Die mittlere tägliche Belegschaft im 
Jahres betrug bei der Production Yon 

Roheisen 
Zink . 
Blei . . 
Kupfer . 
Silber . 
Nickel . . 
Blaufarben 
Zi nn ... 
Mangan .. 
Arsenikalien . 
Schwefelsäure 
Vitriol . . . 

männliche weibliche 
Arbeiter 

18741 
7 86ti 
2 557 
3 293 

549 
201 

55 
a4 

7 

858 
1133 

19 

4 

28 2 
3 081 104 

99 

Werth der 
Production 

in Y 
2 407 300 

167 654 903 
54 973 148 

18 429 477 
öl~ 570 

21 534 ~9 

98 520 
35 145 658 

324 266 

2 989 250 
22 889 

959 636 
11400 

1162 880 

92 423 
Si 300 

110 959 

199 314 
10 891156 

166169 
3SO 226 

22 024 
163 544 
56000 

161282 
Laufe des 

zusammen 

19 599 
9 599 
2 516 
3 293 

549 
205 

55 
34 
7 

30 
3185 

99 

Zur Roheisenerzeugung insbesondere bestanden 80 
Hüttenwerke, von welchen 43 lediglich zur Roheisen­
darstellung dienten. An Hochöfen 

waren über­
haupt vorhanden 

für Holzkohlenroheisen 17 
" Steinkohlen- und 

standen mit einer Betriebs­
im Betriebe danervon Wochen 

13 445 

Cokesroheisen . . . 180 140 6663 
Zusammen.-19~7~~~~·~1-53--~~~7-1_0_8~~-

Der Qualität nach wurden an Roheisen erzeugt: 
1. Masseln (Gänze). Menge in t W erth in ll 

a) znr Giesserei (Giessereiroheisen) 4.28 240 24 271 041 
b) zur Flusseisenbereitung (Bessemer­

und Thoma~roheisen, Spiegeleisen, 
Ferromangan und Ferrosilicium) . 1 976 143 

c) zur Srhweisseiseubereitung (Pnd-
delroheisen, Herdfrischroheisen) . 995 234 
2. Gnsswaaren I. Schmelzung. 

a) Geschirrguss (Poterie) . . . 2138 
b) Röhren . . . . . . . . 13 310 
c) andere Gusswaaren . . . . . . 15 315 

3. Brncb- und Wascheisen . 8 041 

Der W erth pro Tonne Roheisen stellte 
49,45 Mark. 

IV. Arbeiter-Verunglückungen. 

93 127 216 

49 132 460 

335128 
1131 327 
1689 068 

375 963 

sich auf 

Im Jahre 1892 waren bei den unter Aufsicht der 
Bergbehörde stehenden Bergwerken und Aufbereitungs­
anstalten Preussens durchschnittlich 367 345 Arbeiter 
beschäftigt, von welchen 721 bei der Arbeit um's Leben 
kamen. Im Yergleiche zum Vorjahre ist die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter um 5833 oder 1,610/o gestiegen, 
dagegen jene der tödtlichen Verunglttckungen um 145 
oder 16, 7 4°. 0 gefallen: es kam somit eine tödtliche 
Verunglückung auf 509 Arbeiter, gegen 417 im Jahre 
1891. 

Von der Gesammtzahl der tödtlichen Verunglücknn­
gen entfielen 5 72 auf den Steinkohlenberg bau, 52 auf 
den Braunkohlenbergbau, 72 auf den Erzbergbau und 
25 auf andere Mineralgewinnungen. 

X ach der Art der Yerunii:Iückung ereigneten sich 42 
Fälle bei der Schiessarbeit, 2 7 4 Fälle d nrch Ge3teinsfall, 
90 Fälle in Rrem8bergen und Bremsschächten (durch 
Sturz. Bremsapparate etc.), ferner 87 Falle in Schächten, 
und zwar 12 bei der Fahrung, 45 durch Stnrz, 9 durch 
herabfallende Gegenstände, 16 durch den Förderkorb 
und endlich 5 Fälle auf sonstige Weise, 26 Fälle bei 
der Streckenförderung, 53 Fälle durch schlagende Wetter, 
28 Fälle in bösen Wettern, 18 Fälle durch Maschinen, 
8 Fälle bei Wasserdurchbrüchen, 67 Fälle über Tage 
und endlich 28 Fälle durch sonstige Grsachen. 

V. Lohnstatistik. 
Aus der nachstehenden Zusammenstellnng ist die 

Zahl der bei den einzelnen Bergbauen Preussens be­
schäftigten Arbeiter, ferner die Zahl der dnrchschnittlich 
von einem .Arbeiter verfahrenen Schichten , endlich der 
pro Schicht und pro Jahr verdiente reine Arbeitslohn zu 
entnehmen. Hiebei wurde die gesam.mte Arbeiterschaft 
einschliesslich der jugendlichen Arbeiter (im .Alter von 
13 bis 16 Jahren) und der weiblichen Arbeiter (jene 
unter 16 Jahren inbegriffen) berftcksichtigt. 

3 
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Zahl 
der 

Arbeiter 

Steinkohlenbergbau in 
Oberschlesien . . . 53 905 

Steinkohlenbergbau in 
Niederschlesien . . 17 294 

Braunkohleabergbau 
(Halle). . . . . 24 740 

K upferschieferbergba u 
(Halle) . . . . . 13 723 

Steinsalzbergbau (Halle) 3 289 
En:bergbau am Ober· 

han; ....... 3 350 
Steinkohlenbergbau 

(Dortmund) . . . 138 231 

Von einem 
Arbeiter 

verfahrene 
Schichten 

275 

304 

298 

295 
306 

299.l 

298 

Verdienter reiner 
Lohn 

pr. Schicht pr.Jahr 
in Mark 

2,43 669 

2,46 747 

2,54 758 

3,02 892 
3,57 1091 

2.02 604 

3,28 976 

Zahl Von einem Verdienter reiner 

der Arbeiter Lohn 

Arbeiter verfahrene pr. Schicht pr. Jahr 
Schichten in Mark 

Steinkohlenbergbau 
in Saarbräcken 29 823 282,2 3,69 1042 

Steinkohlenbergbau bei 
Aachen . 8150 298,1 2.~o 865 

Siegen - Nassauischer 
En;bergbau 22222 280 2,29 642 

Sonstiger rechtsrheini-
scher Erzbergbau . 5 !180 284,2 2,27 645 

Linksrheinischer Erz-
bergban. 4481 290,4 2.211 63!1 

-b--

·------------ --

Magnetische 
Declinations · Beobachtungen zu 

Y on F. Seeland. 
M o n a t D e c e m b e r 18 9 3. 

[ 

Klagenfurt. ' 

Declination zu Klagenfurt an fremden Stationen , 

Tag 7' 2' 9• 

1 ---------------
90 +Minnten Min. 

ol + 
Öo 
::i..o -

+ 
' 0 „ C1' 
E „ 
"'<> „ ... 

:.:: ~ 
::::1 
a 

,·~1 

+' 

Minnten 

1 1 1. 35,7 41,3 39,3 39,8 2,6 54,6 1,66 45.~ 
, 2. 3~•.3 41.3 40,0 40,2 2,0 M,ti 1,65 45,30 

3. 40,0 42.0 ! 39,3 40,4 2,7 54,4 2,89 46,00' 
4. 39,3 42,0 39 3 40.~ 2,1 53,9 3,01 44,90' 
5. 39,3 4t,0 : 36:6 39,3 5,4 53,2 4,49 48,97 
6. 38,7 42,0 1 39,3 40,U 2,7 53,4 2,ti3 41,90 
7. 39.3 41,3 39,3 40.0 2,0 5.3,7 2,79 45,27 
8. 38,7 42,0 38,0 39,6 4,0 53,0 2,91 44,97 
9. 39,3 42.6 39.:~ 40,4 3,3 54,0 3,67 1 44,80 

10. 39,3 42,0 39,3 411,2 2,'i 54,0 2.58 45,51 
11. 38,7 413 38,7 39,6 2,6 54.4 3,01 4!,93 
12. 38,'i 41,3 39,3 39,~ 2,6 54,7 3,07 45,20 
13. 39.3 40,6 37,3 39,l 3.3 54,8 ~.10 44.73 
14. 38,7 42,0 39,3 40,0 3,3 54,9 2,83 46,33 
15. 38,0 40,6 ' 38,7 39,l 2,6 55,0 2,26 44,83 
16. 38,7 41,3 39,3 39,8 2,6 55,2 3,08 45,10 
17. 39,3 41,3 38,0 39,5 3,3 54,9 2,86 45,00' 
18. 39,3 41,3 39,3 40,u 2,0 54.9 3,05 45,53 
19. 40,0 41,3 38,7 40,0 2,6 54,4 2,62 45.67 
20. 38.o 42,0 , 38,7 39,6 4,0 n4,9 2,94 , 45,57 
21. 3!'1,3 : 42,7 39,3 40,4 3,4 55,2 2,86 1 45,80 
22. 38,7 ' 41,3 39,3 39,8 2,6 55,5 2,94 45,80 
23. 39,3 41.3 38,0 39,5 3,3 55.8 2,92 ! 45,73 
24. 38,7 41.3 33,3 37,8 8,0 55,l 2,92 45,97 
25. 38,0 , 41.3 . 3i,O 37.8 7,3 55,3 3,40 44,40 
26. 38,0 41,3 : . 3i,3 38.~ 4,0 54,9 3,02 44,90 
27. 38,0 40,6 . 34,6 37,7 6,0 54,4 2,75 44,23 
28. 38,7 40,6 36,0 ' 38,4 4,6 54,3 2,93 45,30 
29. 38,7 i 40,6 ' 37,3 38,9 3,3 53,6 ' 2,14 45,47 
30. 37,3 i 40,6 37,3 38,4 3,3 52,8 2,18 45,87 
31. 35,3 40,6 36 6 ' 37 5 4 0 52,7 1,58 ! 45,53 

liUel 1 38,7 41,4 38,1 39,4 3,5 1 54,4 2,76 45 ,34 
Die mittlere magnetische D ec lin a ti o n in Klagenfurt 

betrug 9° 39,4', mit dem llaximam 9° 40,4' am 3., 9., 21. und 
dem Minimum 9° 37,5' am 31. 

Die mittlere Tagesvariation war 3,5', mit dem.MaJ.i­
mnm 8,0' am 24. und dem Minimum 2,(J' am 2., 7. und 18. 

Notizen. 
Accumulator mit verdichteter Luft. In der nSemaine in­

dustrielle" (1894, Nr. 3) ist eine hydraulische Nietmaschine von 
Br euer, Sc h u 111 a c k er & Co m p. mit Accnmulator, beschrieben, 
bei welchem letzteren als besondere Neuerung hervorgehoben wird, 
dass der Mönch.kolben desselben, statt mit schwerfälligen Ge­
wichten belastet zu sein , mit dem oberen Ende durch eine 
Stopfbächse in einen zweiten mit comprimirter Luft gefüllten 
Cylinder taucht. Ganz der gleiche Zweck wird aber auf viel ein­
fachere Art erreicht. wenn man, wie z. B. bei den Druckkesseln 
der Bessemeranlage in Zeltweg, einen einzigen cylindrischen Be­
hälter ans Blech verwendet, der im unteren Theil das Druck­
wasser, im oberen Luft enthält, indem dabei der Mönchkolben 
und beide Stopfbüchsen wegfallen. Die erwähnte n Neuerung" ist 
daher jedenfalls keine Verbesserung. H 

Quecksilberproductlon in Spanien. Ausser Almaden in 
der Pro\'inz Ciudad Real, sind noch ,·ier ~uecksilbenrerke in tler 
Provinz Oviedo im Betriebe. In den letzten zwei Jahren betrug, 
nach den Ermittlungen der Revista Minera y lletalurgica, die 
Production: 189<! 18!13 

Almaden. 
EI Provenir 
Union Asturiana 
La Soteraiia 
Exploradora de mercurio 

Flaschen :i 34,5 l.:g 
. 44 ~(14 44 575 

2 t511 2 oOu 
1 ouu 1 000 

6ll0 800 
86 82 

48 780 48457 
E. 

Grösste Sehachttiefe beim Metallbergbau. Der Schacht 
Nr. 3 der Tamarack-Kupfergrube in M..ichigan hatte am 1. Decem­
ber 1893 die Tiefe von 1110 111 erreicht, und somit, da das Abteufen 
23 111 im Monate betrog, am 1. Jänner 18rt4 schon den :Maria­
~chacht in Pribram übertroffen, dessen unterstes Füllort in 1110 m 
Tiefe liegt. Von Kohlenschächten soll nur einer in Belgien uocn 
mehr, u. zw. 1190 '" erreicht habeJ. Die Herstellung des Tama­
rack-Schachte! erfolgte dabei, vermöge der neo eren Hilfsmittel, 
wahrscheinlich rascher und billiger als die irgend eines enro­
päischen Schachtes von ähnlicher Tiefe und Gesteinsbeschaffenheit. 
(Eng. and. Ming. Journ., 30. December 1893, Nr. 27, S. 660.) H. 

\"entile filr Lufteompressoren. Die Ingenieure Drng y, 
De Bois s et, La n ras und B n rd ,. verötfen tlichen eine Anzahl 
schätzenswerther Erfahrungen über Constructioo und Betrieb 
,-on Lnftcompressoren , unter welchen wir herrnrheben wollen, 
dass zu Blanzy und Creuzot als beste Ventil-Einrichtung sich 
wieder die der vielen und kleinen, und zwar der Corliss-Yen· 
tile bewährt und durch lange Zeit keine Repara tnr erfordert hat. 
Diese Ventile bestehen an den genannten Orten aus runden 
Sch~iben aus Phosphorkupfer, sind so wie die au.q BroUJ:e angt"­
fertigten Sitze genau abgedreht und haben bei 6 bis 8 rr11 Durch­
messer eine Dicke 'l"OD nur 0·5 bis 1 ·5 rnm. Der Schluss wir l 
durch Spiralfedern beschleunigt, welche zugleich zur Führung 
dienen. Die Compressoren von 500e zn Blanzy z. B„ welche 85 rH' 
Luft in der Minnte ansaugen, enthalten 328 solchd \entile mit 
7·3 ~·g Gesammtgewicht. wonach ersichtlich ist, dass der nach· 




